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— Die XIX. Ausstelhing von Obst, Woin , Blumen nnd Gemüse
des k. k. s tei e rm ar ki s oll e n G ar t e n h au v e r e i n es findet

in Gratz vom 4. — 6. October d. J, in dem Garlensaale und in den Ge-
wächshäusern des Melahofes statt. Es werden bei derselben II Preise

in Gold und Silber (Iheils Vereins -Medaillen, theils Geldpreise) unter
die Coneurrenten vertheilt werden.
»"' — Die 28. Versammlunir D eu tsch er N a tu r forscher u n d
Aerzte ist amiS. Septb. in Golha mit einer ölfentlicheu Sitzung be-
gonnen worden. Laut Programm wurden 7 Seclionen gebildet. All-

gemeine Sitzungen wurden drei gehalten, am 18., 20. und 24. Septem-
ber; an den übrigen Tagen fanden Sectionssilzungen statt. — Wir
werden nicht ermangeln, einen ausführlicheren Bericht über die Ver-
handlungen der Versammlung zu bringen.

Correispouilciiz.

— Paris, im September. — Am 14. d. versammelten sich die

Mitglieder der französischen National-Gartenbaugesellschaft in einer

General-Versammlung zur Vertheilung der Preise und Denkmünzen,
bei welcher M. Payen, Mitglied der Akademie der Wissenschaften,
den Vorsitz führte. Ich hebe aus seiner Rede einige Stellen von all-

gemeinerem Interesse aus

:

„Es sind nun 24 Jahre, seil einige .vissenschaflliche Gartenfreunde,

unter ihnen: Lasteyrie, Sageret, Sylvestre, — diese Gesell-

schaft gründeten. Ihre Aufgabe, dem grösslen aller Industriezweige, der

Cultur des Bodens und mittelbar der Ausbreitung der Menschen durch
eine verbesserte Methode in der Hervorbringung von Nahrungsmitteln
nützlich zu werden, war an sich durch ihre Grösse und ihren Umfang
schwierig, und wurde es noch mehr, da die Gesellschaft die mei-
sten ihrer Hülfsmittel erst erschaffen musste."

„In unseren Tagen rufen jene grossartigen Mittel, mit welchen
England in der Ausbildung der Boden- und Gartencultur fortschrei-

tet , den lebhaftesten Wetteifer Frankreichs hervor. London besitzt,

wie in allen Zweigen wahrhaften und allgemeinen Nutzens, auch in

der Gartencultur seine besonderen Associationen. Das Vergnügen,
die Theilnahme des Publicums für ihre schönen und nützlichen Zwecke
genügt dort, sie mächtig zu fördern. Alle Stände wetteifern für ihre

Interessen und die Eintrittspreise bei ihren Ausstellungen wechseln
vom %. Tage abwärts von 7 Sh. bis herab zu Einem. Eine Blumen-
ausstellung in Cheasick, eine Ausstellung lebender Thiere im zoologi-

schen Garten , ja eine Ausstellung gewöhnlicher Hauslhiere genügt
in EngJand, die Theilnahme von Tausenden wach zu rufen. Wenn man
weiss, dass englische Ausstellungen von 10— 12000 Menschen täglich

besucht werden , so hat man einen Massslab für englischen Gemein-
sinn zur Förderung naturwissenschaftlicher und nationalökonomischer
SlrebungenP

„Allein obgleich die Zuflüsse unserer Gesellschart nicht so reichlich

strömen , so hat ihre Wirksanikeil doch von Jahr zu Jahr sich ge-
meinnütziger entfallet.''

„Die grossarlige und sinnige Decorirung des Ausstellungsplatzes,

den Sie seit 1819 in ein Parterre von Blumen verwandelten, die Schau-
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Stellung von Garlengeräthschaflen in ihrer reichsten Mannigfalligkcit

der Anwendung für Verschönerung und Nutzen, Ihre eifrigen Nach-
forschungen über den Fortschritt der Gartencultur selbst bei Privaten

und Freunden besonderer Specialculturen, durchweiche Sie so viel des

Schönen und Beachtenswerthen zu Tage förderten, haben auch die

Mittel der Gesellschart wesentlich gehoben."
„Aber auch die in vollster Entwicklung begriffene Organisation

der Gesellschaft fördert ihre nützlichen Zwecke täglich mehr. Die
Eintragung der Berichte , welche ihre Mitglieder über ihre allenthal-

ben angestellten Nachforschungen erstatten, in die Annalen der Ge-
sellschaft, haben vielfach zum Besseren aufgemuntert."

„Die von der Gesellschaft eingeführten ötTentlichen und unentgelt-
lichen Prüfungen praktischer Gärtner, über deren Erfolg sie Zeugnisse
ausstellt, greifen tief in die öffentliche Wohlfahrt ein, indem sie ei-

nerseits den Eifer beleben, andererseits dem Gartenfreunde die Wahl
zweckmässig ausgebildeter und verlässlicher Gehülfen erleichtern."

„Das Wichtigste von allem aber, was Sio, meine Herren, zu Tage
gefördert, ist wohl ihre Pflanzschule für experimentale Pflanzen-
kunde, durch welche sie neue Erfahrungen über den Einfluss verschie-
dener Cullurarten auf die physiologische Eitfaltung, so wie auf die

chemischen Besfandlheile der Pflanzen, über den Nahrungswerth
verschiedener Fruchtarten u s. w. anbahnten. Ja, meine Herren , Sie

haben durch Ihre vergleichende Cultur der Nahrungspflanzen , so wie
durch die Einführung neuer Varietäten bereits thatsächlichen Nutzen
gestiftet. Lassen Sie uns unseren erhabenen Zweck, den Bereich der
die Menschheit ernährenden Pflanzen immer mehr zu erweitern, mit
aller Hingebung verfolgen !"

Der hierauf von Herrn Baily de Merlieux erstattete Geschäfts-

bericht verbreitet sich grösstentheils über die Anstrengungen der
Gesellschaft , die Regierung zu einem System des Unterrichts zu be-
stimmen , in welchem der Gartenkunst der ihr gebührende Rang an-
gewiesen ist.

Nicht aber bloss den umfassenden Unterricht in der Gartenkunst
überhaupt sucht die Gesellschaft zu fördern, sondern sie will auch
Special -Unterricht in einzelne nCulturarten, in der vor-
theilhaftesten Behandlungsart e i n z e 1 n e r P f 1 a n z e n u n e n t g e 1

1-

lich ertheilen. Im gleichen Sinne zu handeln und einzugreifen be-
stimmt sie ihre Filialen, Die Verbreitung gemeinnütziger populärer

Schriften über Specialculturen soll träge Geister wecken. Das Beispiel

Preussens, welches die Beschäftigung seiner Soldaten im Gartenbau
durch Urlaubsertheilungen begünstigt, erscheint als nachahmungswürdig.

„Die riesige Vermehrung der Population auf Erden," ruft der

Berichterstatter schliesslich aus, „fordert uns auf, nicht unseren
späten Nachkommen erst die Sorge um die Vermehrung der Mittel

ihrer Ernährung zu überlassen, sondern dieselben heute schon und
zwar mit allem Ernste und aller Anstrengung selbst in Behandlung
zu nehmen. J.
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